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Die jährlich im November stattfindende Global Education 
Week verbindet Akteurinnen und Akteure aus dem Bildungs-
bereich zu einem vielgestaltigen Netzwerk. Die europaweite 
Aktionswoche widmet sich Themen des Globalen Lernens und 
fand zuletzt vom 18. bis 24. November 2019 unter dem Mot-
to „Wake Up! Letzter Aufruf für den Klimaschutz“ statt. Die 
Global Education Week ist eine Initiative des North-South-Cen-
ter des Europarates in Lissabon und wird in Deutschland von 
der Informationsstelle Bildungsauftrag Nord-Süd beim World 
University Service (WUS) koordiniert. 

2019 nahmen deutschlandweit 40 Organisationen mit 
vielfältigen Angeboten teil, die ebenso großes Engagement wie 
Kreativität verrieten: So organisierten die Fachabiturientinnen 
und -abiturienten des Hermann-Gmeiner-Berufskollegs in 
Moers ein veganes-vegetarisches Buffet für die ganze Schule; 
die Industrie- und Handelskammer Südthüringen veranstalte-
te eine regionale Energiekonferenz; die Volkshochschule Bre-
men bot eine Bildungswoche zu den 17 Nachhaltigkeitszielen 
der Agenda 2030 an; der Allgemeine Studierendenausschuss 
(AStA) der Hochschule für Wirtschaft und Recht in Berlin rief 
eine Klimaschutzwoche aus. 

Das Ziel der Aktionswoche ist es, die Themen des Glo-
balen Lernens, insbesondere die Nachhaltigkeitsziele der Agen-
da 2030, einer breiten Öffentlichkeit zu vermitteln. Schulen, 
Universitäten und Bildungsinitiativen aller Art sind dazu ein-
geladen, sich mit Beiträgen zu beteiligen. Das offene Format 
sieht Informationsveranstaltungen ebenso wie Videoclips, Aus-
stellungen oder Unterrichtseinheiten vor, die von den teilneh-
menden Initiativen eigenverantwortlich durchgeführt werden. 
Das Herzstück der Kampagne ist die vom WUS betreute Web-
site www.globaleducation.de, die die vielfältigen Beiträge vor-
stellt, Interessierte informiert und zu eigenen Aktivitäten inspi-
riert. Auf diese Weise entsteht ein höchst aktives Netzwerk, das 
Initiativen aus der Landespolitik, dem Bildungsbereich und 
der Zivilgesellschaft verbindet. Wie gut dieser Austausch zwi-
schen nicht-staatlichen und staatlichen Akteurinnen und Ak-
teuren funktioniert, zeigt der Hinweis auf die Aktionswoche 
auf der Website des Bundesministeriums für Umwelt, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit in der Rubrik „Umwelt im Un-
terricht“. Die europaweiten Aktivitäten präsentiert das 
 North-South-Center auf seiner Website, wodurch die Netz-
werkmitglieder ihre Strategien und Ressourcen teilen können. 
Im „Global Education Network“ sind zivilgesellschaftliche 
Organisationen aus Ländern wie Estland, Dänemark, Frank-
reich, Marokko, Serbien und der Türkei vertreten. Auch die 

Entscheidung für das Motto „Wake Up! Letzter Aufruf für den 
Klimaschutz“ wurde gemeinsam beschlossen. Das Thema traf 
nicht zuletzt deshalb auf große Zustimmung, weil ökologische 
Themen auch in Ländern mit rechtspopulistischen Regie-
rungen die Öffentlichkeit erreichen.

Die deutsche Kampagne konnte zugleich an eine Initi-
ative von 118 zivilgesellschaftlichen Organisationen anschlie-
ßen, die sich im Vorfeld des UN-Gipfels zur Umsetzung der 
Agenda 2030 formiert hatte. In einem offenen Brief riefen die 
Unterzeichnenden im Mai 2019 die Bundesregierung dazu auf, 
entschiedener für die Erreichung der Ziele der Agenda 2030 
einzutreten. Sie betonten die Dringlichkeit einer umwelt- und 
klimaschonenden Wende in der Energie-, Verkehrs-und Agrar-
politik und forderten Maßnahmen, um die weltweite Un-
gleichheit innerhalb und zwischen Staaten zu bekämpfen. 

Im November 2020 wird die Global Education Week erneut 
stattfinden. Sie wird sich dem Thema „Youth Engagement“ 
widmen und damit wichtige Impulse aus dem Vorjahr aufneh-
men. Im Zuge der weltweiten Proteste für den Klimaschutz 
gingen auch in Europa zehntausende Jugendliche auf die Stra-
ße und traten damit als wichtige politische Akteurinnen und 
Akteure der Gegenwart und der Zukunft in Erscheinung.
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Die Global Education Week –  
Ein handlungsstarkes europaweites Netzwerk

Abb. 1: Flyer der Global Education Week 2019, Quelle: WUS Germany




